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Großyerzogllch Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 332 . Freitag , den 29 . Rov . 1816 .

Deutschland .
Einer Bekanntmachung der königi . baier . Krcisdirck -

tion zu Landau vom 26 . d. zufolg « hat der Ten . Major
und Zestungskvmmandant zu Landau , v . Braun , ver¬
möge küuigl . Rescripts vom io . d. , den Befehl der sämt¬
lichen köni

'
gl . Truppen in den barer . Landen am Rhein

übernommen .
Auf den lezttn zwei Schrannentagen sind zu Mün¬

chen die Gerrridepreise im Durchschnitt um 8 bis io fl .
für den Scheffel gefallen . Dabei blieben bedeutende
Quantitäten unverkauft .

Se künigl . Hoh . der Herzog von Cambridge sind am
25 d . von Ludwigsburg wieder abgereisel , und am fol¬
genden Tage in Frankfurt angekomwen , wo auch ter
Erbprinz von Holstein - Oldenburg erngetrvffen ist .

Das nun offiziell im Druk erschienene Protokoll der
ersten Sitzung der deutschen Bundesversammlung zu
Frankfurt am 5 . d . beginnt mit folgendem Berzeichniß
der geaenwänig gewesenen HH . Gesandten : Lon Seiten
Oestreichs : des ? . k . wirkt , geh. Raths , H - n . Grasen
v . Kuol - Schauenstein ; von S -uten PreusseaS : drsköa .
preuß . Hrn . S a -tsmiuisiers , Freihrn . v . Humbold ;
von Seiten Sachsens : des königl . wirkt , geh . Raths ,
Hrn . Grafen v . Schliz , genannt Görz ; von Seiten Bai -
erns : des kön . Hrn . geh . Staatsraths , Freibrn v Gru¬
ben ; von Seiten Hannovers : des kön . geh . K R . Hrn .
v . Marrens ; von Seiten Würkem '' «rzs : in Abwesenheit
des ?5 °' . Hrn . geh . Raths , F - eihrn . v - Linden , wegen
Erlöschung ftiner Vollmacht durch das Absterben Sr . M .
des Königs Friedrich , und noch nichterfolgter Legitima¬
tion eines neuen G - sandten - ; vcn Serien Ba
deus : des gr . ßherzoal . Hrn . geh. Raths , Freibrn . v .
B - stett ; von Se -. ten Kurh . ssenS : des kurhvff. geheimen
Ra : b 4 und P ' äsidenten . Hrn v Curl .

' Hauke» ; von Sei¬
ten des Großyrrzogthumö Hessen : des großhnzogl . geh .

Raths , Hrn . v . Harnier ; von Seiten Holsteins : des
von dem kön . dänischen , Herzog ! , holst. Hrn . Gesandren ,
Kammerherrn v . Eyben , wegen Unpäßlichkeit substituir -
len grvßhrrzogl . meckk . geh. Raths und Staatvministers ,
Freihrn v . Plessrn ; von Seilen Luxemburgs : des kön .
nicderl . gr . Herzog ! , luxemb . Hrn . Gesandten , Freihrn .
v . Gagern ; von Seiten Braunschweigs : des kön . haunov .
geh . K . R . , Hrn . v . Martens ; von Seiten Mecklenburg-
Schwerins : des gr . Herzog ! , mcckl. schwer . Hrn . geh.
Raths und Staatsministers , Freihrn . v . Pleffen ; von
Seilen Dessaus : des Herzogs , dirigir . Hrn . Sraatsmi -
nisters , Freihrn . Marschalls v . Bieberstein ; von Seiten
Sachsen - Weimars : des hrizvgl . sächs. geh . Ra . bs ,
Hrn . Hendrich ; Sachsen - Gotha 's : des rc . Hrn . Hcn -
drick ; Sachsen - Kcburg : des rc . Hrn Hendrich ; Sach¬
sen - Meinungen : des rc Hrn . Hendr . ch ; Sachser .-
Hildburghaufto : des rc . Hrn . Hendrich ; Äecklcnburg -
Strel '- tz : des großherzogl . meckl . schwer . Hrn . gehelmrir
Raths und Sraalsm nistcrs , Freihrn . v . Plcssen ; Hol¬
stein - Oldenburg : des Herzog ! , hvlst . olde -. o . Oberapv - ll .
Ger . Präsidenten , Hrn . v . Berg ; Anhalt - Dessau r
des rc . Hrn . v . Berg ; Anhast - Bernburg : des rc Hrn .
v . Berg ; Anhalt - Eöthen : deS rc . Hrn . v . Berg ;
Schwarzbarg - Sonderdhausen : des rc . Hrn . v . Berg p
Sckwarzburg - Raoolstadt : des rc . Hrn . v . Berg ; Ho -
heozvllem - Hechingen : des gr . ßberz . geh . Raths , Frei¬
herrn v . Leonhard ! ; L ' chtenstcin : des rc . Freihrn . v Leon-
hardi ; Hohenzvllern - Sigmaringen : keö rc . Freihrn . v .
Leonhardi ; Waldeck : des rc . Freihrn . v . Leonhaiki ;
Rcuß allerer Linie : des rc . Freihrn . v . Leonbardl ; Reust, ,
jüngerer Linie : des rc . Freihrn . v Leonhardi ; Sevaum -
burg - L pp . : des rc. F eihrn . v . Leonhordi ; Livvc :
des rc . F eihrn . v . Leonhardi ; von Seiten der fnim
Stadt Lübeck : des Hin . Senators , Dr . Hach ; der freiem
Stadt FianksM : des Hrn . Syndikus Tanz ; dersreiew
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Stadt Bremen : des Hrn . Senator ? Smidt ; der freien
Stadt Hamburg : des Hrn . Syndikus , Dr . Gries ; end¬
lich des kaiserl . östreich. wirft . Hofraths und Kanzleidi -
rektors , Hrn . v . Haudel .

Frankreich .
In der Sitzung der Pairskammer am 23 . d . wurden

derselben von dem Präsidenten kön . Naturalisationsbriefe
für den Herzog von Dalberg und den Inspektor der Nar .
Garde in dem Arrondissement von Melun , teGrcffulhc ,
vorgelegt , und zu deren Verisiznung eine Kommission
rilkdergefezt. Die Kommission für die Aussicht über die
Litgungskasse stattete hieraus ihren Jahresbericht ab . Ei¬
nen am Schluffe der Sitzung von einem Mitgliede ge¬
machten Vorschlag , den König zu bitten , die bei den
wztm Wahlen statt gehabten Vorfälle untersuchen zu
lassen , und demnächst zu verfügen , was Rechtens , glaub¬
te die Kammer unbeachtet lassen zu müssen .

Der Deputirteukammer wurde am 23 . d . ein königl .
Gesezentwurf über die Kompetenz der Pairskammer und
die von derselben in Fällen , wo sie als Gerichtshof auf -
tritt , zu beobachtenden Formen von dem Minister des
Innern , Laine ' , begleitet von

'
den Staaisrathen Si¬

meon und Faure , überbracht . Dieser Entwurf ist bei¬
nahe wörtlich gleichlautend mit dem von der Pairskam¬
mer in ihrer vorigen Session in diesem Betreffe gefaß¬
ten Beschlüsse. Den übrigen Theil der Sitzung füllten
die bereits vorgestern angezeigten Gegenstände , ein Be¬
netzt der Petionskommission und einige andere Verhand¬
lungen von geringer Wichtigkeit aus .

Am 23 . d . arbeitete der König mehrere Stunden mit
dem Herzog v . Richelieu und dem neuen Oberpostdirek -
tor de Mezy . Nach i Uhr gab er dem Hrn . Canning
eine Pcivataudienz .

Das Journal , der Freund der Religion , sagt in
seinem neusten Blatte : Wir hatten gehest , den Abschluß
der Airchenangelegenheiten früher ankündigen zu können ;
die Regierung hat aber in dieser Hinsicht noch nichts be¬
kannt gemacht , und wie groß auch unsere Ungeduld seyn
mag . so muß sie doch den Beweggründen weichen , wel¬
che jene so wünschenswerthe Bekanntmachung bis jezt
verzögert haben . Ucbrigcns ist der früher von uns gege¬
benen Nachricht Nirgends widersprochen worden . Man
ist im Wesentlichen einverstanden , und die Hauptkon -
»mtion scheint abgeschlossen zu seyn. Man negozirt nur
« H , sie es heißt , über «

'
mW Nebensachen von gerin¬

ger Wichtigkeit , und hoffentlich werden die diesfallsigen
Uaierhar -d ' ungen nicht lange dauern .

Im Journal des Dcbats wird ein Kupferstich , der,
nach einem Gc .uälke von Röhn , den Herzog von
Enghirn , wie er von Ludwig XVI . in den
Wohnungen der Gerechten empfangen wird ,
darstellet , ui d dem eine biographistze Notiz über den
Herzog beiefügt ist , angezeigt , und dann so fortqefah -
rcn : Diese Ndtiz , die einiges Neue enthält , wikc , wie
alles , was bis jetzo über den nämlichen Gegenstand ge¬
schrieben worden ist , traurige Erinnerungen . Zwölf
Jahre sind nun verflossen , seitdem Bonaparte den Her¬
zog in den Gräben von Vincennes hat süsiltzren las¬
sen , nnd diese Katastrophe gekört nur noch in das
Gebiet der Geschichte. Tief « Politiker haben sie als
einen jener Gewallstceiche angesehen , die nöthig wa¬
ren zur Vollendung des großen Werks der Resolution .
Tugendhafte Republikaner wollten darin nur die Wirkung
der Empfindlichkeit sw den , welche einige Acusserungen
des Enkels des großen Conde ' über den damaligen ' ersten
Konsul der französ . Republik in lezterm erregt hatten .
Einer der kräftigen Köpfe des damaligen StaarsrathS
sagte , als von dieser Katastrophe die Rede war : Man
hat Unrecht , sie ein Verbrechen zu nennen ; sie ist et¬
was schlimmeres : sie ist ein Fchler . Der Verfasser der
Notiz scheint sich zu der Meinung hinzuneigcn , daß Bo¬
naparte bei dieser Gelegenheit durch das Bedürfnißgclel -
tet wurde , den Männern der Resolution eme Garantie zs
geben . Sollte aber auch der Triumph und die Sicherheit
der Rrvvlutionsmanner nicht der wahre -Beweggrund des
Todes des Herzogs gawesen seyn , so ist eS doch gewiß,
daß sie eine unmittelbare Folge davon waren rc .

Am 22 . d. starb zu Paris der Gen . Mut . und Pair
von Frankreich , de l 'Eipir .asse . *

Am 23 . d. standen die zu 5 v . h . konsolldirren Fonds
zu 56/ * , und die Bankaktien zu 1147J gt .

Italien .
Privatnachrrchten aus Rom y . d . in deutschen öffent¬

lichen Blättern melden : Die Organisation der hiesigen
Polizei wird fortzeftzt . Mehrere von den Adclichen je¬
doch , als sie gesehen , daß sie ihre Pflicht ohne tägliche
Berichte und eine gewisse Spionerei nicht ausüben könn¬
ten , die sie der Gesellschaft und ihren Mitbürgern ver¬
haßt machen müßten , haben ihren Posten entsagt . —
Die Auflösung der Korps der Sbirren ist durch die
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Schuld einiger damit beauftragten Subalternen nicht mit

gehöriger Vorsicht unternommen werden . Man hatte

sie zuvor weder enlwasnet , noch die neue Gentdarmone

oder Carabinicri auf diejenigen Posten gebracht , wo

von jenen Sbirren , die alö Feldhüter unter die Gemein¬
den avf dem Lande verthcilt w . rden sollten , Gefahr

za besorge» war . Daher haben sich viele jener Sbir -

ren mit dem Gesindel auf den Bergen der Sabina und

denen von Sonnino .rc . vereinigt , rauben und morden ,
und machen die Straßen unsicherer , als zuvor . — Der

kais . östreich. Feldmarschalllieulenant v . Koller ist aus

Neapel hier angckommen , um die Ctappenkonvention zu
erneuern , und für die abgelaufene abzurechnen rc .

Der Erzherzog Rainer hat am 12 . d . seine Reis « von
Genua über L. rici fortgesezt .

Kürzlich kamen mehrere jung ? Leute aus E typten mit
einem Borsteher nach Mailand , um sich daselbst nach

Auftrag des Gouverneurs dieser Provinz Kenntnisse und

Fertigkeiteu in den mechanischen Künsten zu erwerben .
Der Vorsteher ist ein geistreicher Mann , der mehrere
Sprachen mit vieler Geläufigkeit spricht.

Niederlande .

Oeffeutliche Nachrichten aus Brüssel vom 21 . d . mel¬
den : Der üble Gesundheitszustand des Grafen von

Hogendorp , Minister . Vizepräsidenten des Staat »' raths ,
hatte denselben schon vor einiger Zeit gcnöthigt , bei dem

Könige um seine Entlassung anzuhalten , die ihm nun

auch bcwiÄigt worden ist . Graf von Hogendorp behält
den Titel und Rang eines Staatsministers . — Vom

1 . Jan . bi - zum 30 . Sept . d . I . sind in den Hafen von

Antwerpen 3328 Sü iffe cinoelaufen , rämlich : 2658 ,
die aus den nördlichen Provinzen , und 670 , die aus
der See kamen . Unter len leztern befinden sich 16

russische , 30 schwedische , 28 dänische , 2y preussische ,
34 hanseatische , 44 hannoversche , ry französische, 168

englische , 1 portugiesisches , 25 amerikanische und 276
einheimische , worunter 178 aus den nördlichen Provin¬
zen. — Nachstehendes ist wörtlich das königliche De¬
kret , in Betreff deS überrheinischen und besonders des
Lütticher Sustentationswesens : Wir Wilhelm von Got¬
tes Gnaden rc . Auf den Vortrag tlnferS Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . d . M . No . 240
und seine Betrachtungen über den Inhalt einer Depesche
des Frhrn . von Gagern , durch welche dieser Minister sei¬
nen gutachtlichen Bericht hinsichtlich der Pensionen er¬

stattet , welche nach geschehener Einverleibung mit Frank¬
reich , der Luk,richischen Geistlichkeit und den Dienerndes

ehemaligen Fürst Bischofs zu -clagt , und auf die R «-vr»
r.üen der auf dem rechten Rtzei . user gelegenen Prabendes
angewiesen worden sind , und welche nach dessen Mei¬

nung dem Königreiche zur Last fallen , haben wir UnS

bewogen gesunden , Unfern Minister der auswärtigen
V .' hällnisie , dem Wir die Depesche des F >hrn . v . Va¬

ger» hierbei wieder zurükgehen lassen , zu ermächtigen ,
wie Wir ein solches hiermit durch Gegenchärki^cs thun ,
dem genannten Frhrn . von Bagern Vollmacht zu erthei -
len , um beim Zeitpunkte der künftigen Berarhschlagun -

gen des Bundestags über diesen Gegenstand dahin die

Erklärung abzngeben , daß Wir geneigt sind , die Be¬

zahlung der Pensionen an das Domkapitel von Lüttich
und an die Diener deS ehemaligell Fürst - Bsschoffes für
die Niederlande zu übernehmen '

, und solche vom Monat

Jun . 1816 an nach dem durch den 15 . Art . der deutschen
Bundesakre fesigesczten Fuß zn liquidiren . Unser Mini¬

ster der Finanzen rc .
L . r s t r e t ch .

Nachrichten aus Wien vom 20 . d . in der allg . Zeit ,
bestätigen die zu Hamburg erfolgte zu frühe Nied .̂ Mnst
der Prinzessin Katharina voll Montfon , gebornenPrinzcs »

sin ron Würtembcrg , setzen jedoch hinzu , die Gcsundteus -

umstande I , k . H . s. yen uict t im mindesten von beunruhi -

gcnderArt . — Inden nämliche 1 Nachrichten liest man :

Ihre Majestät die Kasse . in haben die triben Tage Ih¬
res Hierfeyns bereits mit bedsnteilken Wobltbalen uit -

Unterstützung der Leidenden verherrlicht . H - chstdiisrllkn
schikten der Frau Gräfin Dictrichstcui , Vorsteherin deS

hiesigen adclichen savoyisssen Damenstifts , 6ooo fl W .
W . zur Vertheilimg an Hausarme , mdardre Summen
wurden zur Vrrthcilung an die allerdings sehr bedürfti¬

gen Väter Kapuziner , welche in neuerer Z - ir bei .- ahe
alle Einkünfte verloren h « ben , bestimmt . — @ cft ;vr> be¬

lustigte sich der Hof mit der Jazd in Lagenburz , und

Ihre Waj . die Kaiserin verfügten sich edenf. lls dahin .
Nachher war daselbst Familiendlner rc . *

Schweiz .
Kürzlich fand eine Gebietsverletzung von Seite fäw

dinischer Maulhbeamten bei Fossa , an der Granze deS

von Genf neu erworbenes Landestheils , statt . Der dor¬

tige Müller wurde von denselben angegriffen , erhielt ei- '

nrn Schuß , und starb nach 48 Stunden.
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Durch ein Dekret des Repräftn ^antenrakhs des Kan¬
tons Genf st alles Bisrh auen bis zum r . Jul . 1817
uot rsa^ ^ srden .— Eint ltzerordnung desHonfrrDsiatö »' rathe voMi8 . d. ßetzt in jeder Gemeinde Kchl - undDKrei -
dewagen auf , bestimmt die den Müllern zukoinmendr
Gebühr und in welcher Zrit das deGstlbrn übergeben «
Gnreido gemuhlen scyn muß ; ste sezr fest , baß das Gr -

e,1keib- -Mvrrmahlen werden soll , daß nur süuszehst.PsunS
Klcien an dem Z . urner .Ikucht , adgctzcn^ unv vceblere!^
«ÄS^

Ärodöaaeli
^

vcn andrem als
'

solchem Mehl . Die
Poflzci wird dafür sorg- y , daß für die Kranken daS be-
nöch' Ltt. wkjße Brod ^ibsckrn werde.

1 1 t i J : 5 a 4 e i g e .
Gestern cm die MittaßststMe siarfl üi ser lieber Ädelbrrt

« m Nervensieber . Beinahe a » r JahrellgewLbite er unserem
-Herzen di « >üß . sie Freude . . Uj3 | *?. 3tcft . ist . .der heirig»Math -
fchlcß Gotte « , der ihn gab ünS stahm.

'
Hiervon « ellUn wir

Ihnen , theuerüe FretiNte , aus diesem Wege Rachrichr geben.Von Lire : stillen Theunatzme sind wir üde : zeugl .
Psvrzh - iM , de » 27 . Nov . iS ‘ 6.

I . Eisen ! 0 hr , Pfarrer der Alistadl .
Julie Marie , ged. Steinmetz .

iUa e tiijt f [4 .y 4..
Sonntag , den 1 . De ; . : Die Vestalin , große Oper in drei

2C: f - ugen ,
Sponuni .

nach dem Französischen
'

bearbeil - t ; Musik von

Die Monat - Abonnement - MlletS für den künftigen , amSonntag , den 1. Dez, , mit der ist, . .Vorstellung beginnendinMonat , wsllen gefällig tu argen , S .ä mstag,f den Z0 . R »v . ,Wormrltag « von y — iss- und Rätzmkitazs- 'bvn st — 5 « ?r inder .Rirkirgaffe Rro . ^ .. iu> zweiten Slok adgelangt n-erden .
Karlsruhe , s D u n g - V e r sst e i ff e r ä n g . j Nächsten

Samstag , den Z0. d . M . , Boraiilt -. g « y Uhr , wird der Pserd -
bung au « den hiesigen KavaUeriesii llungen aut mehrere Monatean den Meistbietenden öffentlich ifersteigert werdest ; wozu die
Ereigerungsliebhaber eingeladen werden .

Hammes ,Oberlievt . u . Reg . Qaartiermeister .Mannheim . sGasih aus - Versteigerung . ^ . Die« Uf den lg . dieses angekündigke Ve , steigern, ! g des GasthauseszuiN Badner Hof , Qce .dr . Lit . G 6 No . 3 , findet , zufolgeGroßi,erzogt . HofgerichtsurlheilS , nicht statt ; j - dvch wird diesGasthaus , besteheiid in 3 Häusern , großen Garten und darin
bestnbiichnr gal eingerichteten Badanstaile » , nebst den dazugehörigen Bqdwrnuen , auf dahiesigem Amihause , Dienstage ,»erf '

17. k. M . Dezember , Nachmittags z Uhr , mit BcrbehaltzwÄMdNatüchcr ' Äisixioa , und saß geioo fl . „cm Bteinschillln »« uff erste Michiiichc Hyvoihek zu 5 pLk« daraus stehen bleibenkönNeU , versteigert .
Mannheim , den 14 . Nov . 1816.

, Großherzogiiches Amtsrevisorat .
Lee r s .

Mannheim . fVorladung . j Der ohne Erlaubniß ,«lit Rüklaffung seiner Ehefrau , Anna Maria , qeb. Herz , sichbereits vor 4 J - hten enifernte diesige Schuzburger Joseph^ lwrr , von Solothurn in der Schweiz gebürtig , wird aus
B hi

eingncidite Ehescheidugsklage seiner gedachten Ehefrau , wegenböslicher Der , 4
'
sui . g , hiermit auf ^ fordert , sich in einer aner -streklichen Frist von 8 Monate » vor unterzeichane .n Sfrhzamtezu st . llen, und sich über seinen Aurtiitc unh die Kla » e j .' inerKhesrau zll verantworren, , widrigenfalls aber zu gewärtigen ,daß nach der Lansrsioastltutio !, gegen ihn verfuhren , und da«weitere , wag Rechtens , rilksichtuch oer Ehe und » es Bermö -gensstandes verfugt werde .

Mannheim , den 23 . Nov . igiö .
Großherzvglichey Stadtamt .

_ v > Iagemann .Rastatt . HMundkodr - Erklärungund
^
Schuiden --Liquid et toti . J M " . b :as Ha pst sin g e r , Änkcrwirth vonSsteriunauerii , wurde wegen seia'ein steichtstnnigcn Schuiden -mach n im ersten Grade mundtpdt erklärt , und ihm der dor-lige Borger Hans Äoam Äcünbacher als Pfleger bestellt ,ohne diff . » L - willlgunz dem Harlfinger weoer etwas ge¬borgt , « och wüst mic demselben konkrahirr werden darf ,Zugleich werden alle diejenigen , die an besagten Harl¬finger ciwa » zu fordern , habe » , .ousges »rdert , Montags ,den iv ! Dez . , auf dem Rinhbause ir. -Lieinmauern zu erschei¬ne» , und rtzre FeaKe- ungen W . liqutdiren , als sie sich sonst denRachlhei

'
l , setbik zû aschrxibe.g hav . n , der für sie aus ihremAlchtsiftoestnen etfoMir würde . ' ^

Äastait , den 2g . ;Ätos . tgiö .
Großherzogiiches 2tez Landamt .S >d a s h e >1 l i n.

Offen bürg . fM unorodt - Aufhebung, ^ Die un¬term 15 . Sepr . igiö in den öffstnrüchen Blältern bekannt ae-
machke Mur . dtovl -Epflärrlng des Schneioermciitira Alois Kauf¬mann von Elgersweier wird hiermit, , da cerfeibe die erfqp-derUchen Proben eines beisirn ' Lt'denswandels seither abgelegthat , aufgehoben , und zu Jedermanns Wissenschaft öffentlichbekannt gemacht.

Lffinburg , den 2s . Nov . 1816.
Großhcr - vgl. Bad . Stadr - und is Tandamt .

F,hr . v . G « n S b u r g .
Radolphzeli . f Vakante AktuarS - Stellen . HBei unter,eich,reter Domuiiienverwsltunq ist die ne und 3 .*

'
Airuariatsstelle erledigt , mit dem darauf bestimmien Gcha .ltvon stos fl. und 270 fl . nebst den bei den hetrschafilichen tzfeiDund Fruchtbezügen geordneten Di -ssterr , die her dem großen Um¬fang der hiesigen Diensistelien nicht unbedeutend sind . Manwünsch! beide Stellen in möglichster Bälde mit in dem Rech-
nungslgch eisahrneir uns solchen jungen Leuten zu besetzen , die
auch gute Zeugnisse über ihren siltrichen Chgrakter de,origenkönne» , weiche sie ihren Schreiben an hiesige Domainenverwai -
tunq gefällig beischießcn. Die angenehme sreui .bliche Lage dsp .
hirsig-eir Stadt ' und Gegend empsiehlr sich von seilst , UN»
sleu .stschcstl ' cher Bsttztirdliiüg darf jkdir 'verftchert ’fcuii.'

RadolMell , de » 2i . Siov. , 1316. . . .. . - H.. GroSherzoglichc Domainenvörwaltung . ^
Karlsruhe , s Anzeige . ^ Da ich nieinc Sptzereihand ^

lung , welche ich in der langen Siraße deyier cia .stirt Y^ . te ,aufgegeben habe , so finde ich mich veranlaßt , dieses üffenilsch
hierdurch bekannt zu machen , u » d meinen HrndkuiizufreuNdel ,
im Ja - und Auslande für das Autraiei « elgebeust zu danten , .uMit w >lchem sie mich bisher be - hrt haben .

Karlsruhe , den 22. Nov . >SstS. . ,n' Karl Fried . SBMCfacb . . ,Karlsruhe . sAnzeige . sj Ich mache die Anzeige , daß '*
frische englische Austern ä 6 fl . pr . >00 Stük , holländischer ae -
räucherter Lax 2 fl . pc . Pfund , Pricken 2 fl . pc. P,uno , Ca -
bttau 40 kr . pr . P -und , Scheeisische stü kr . pr . Pfund , Picknrz6 kr . pr . Stük , bei mir zu Häven sind , uno alle Woche fri¬
sche Zufuhr erhrlre . .

Karihkllhe , den 2l . Nov . *8i6 ,
Jakob Glan fl

fr ■
1
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